
der Musiker speist (pour la Satie)

der Musiker speist …
                      Tischmusik

Cellobogen

Gemüsebouillon

Letzte Mahlzeit. Na ja, vom Menu her … was die Kantine 
hergibt, wenn sie sich bemüht: Salat, Gemüsesuppe, Kartof-
feln, Fleisch, Karotten, Erbsen, Götterspeise – abgeschmackte 
Vorstellung von gutbürgerlich, nur dem Namen nach hebt 
der Nachtisch ab in eine Unsterblichkeit mit Waldmeisterge-
schmack. Sherry und Sekt, ein tönern knickriges Trinkgeld … 
es raunt „die Nacht & das Wasser“, endlich Kinderspiel-Mur-
meln: als könne man das Leben in einem Kreis vollenden. 

warten

Wie wenig ich über die audio-Ereignisse schreibe!? Das 
Sinnökotop, die Installation, die Dokuphotos, das Layout 

sogar … findet in die Worte. Worthaut, Bildhaut, der 
weißtransparente Kubus (auch nur eine Schicht mehr) um 

mich herum: Zeigen als Maske, Abwehr und Abschluß, 
das Spiel der Seifenblasenschlieren. Bunt, kurz vor der 

Implosion grau. Das Geräusch ist nach innen gerichtet, 
verschwindet in mir. Da ist noch das letzte Kabel zum 

Verstärker. Der dünne Kontaktfluß, nichtsdetotrotz macht 
er Unhörbares hörbar. Aber bildet Euch nichts ein. Der 

Code kann nicht geknackt werden. Der Sound schweigt.

Wie wenig ich über die audio-Ereignisse schreibe!? Das 
Sinnökotop, die Installation, die Dokuphotos, das Layout 

sogar … findet in die Worte. Worthaut, Bildhaut, der 
weißtransparente Kubus (auch nur eine Schicht mehr) um 

mich herum: Zeigen als Maske, Abwehr und Abschluß, 

Goldfisch

Lebensmittelfarbe

Nach der Performance in den Gartenteich, 
das moorige Wasser, der Schwarm …
… die Gegenwart natürlicher Feinde …

Wenn man mit nassen Fingern 
an der Kante von geschliffenen 
Gläsern entlangstreicht, versetzt 
man das Glas in Schwingung. Ein 
andauernder, glockenklarer Ton 
entsteht. Nicht anders bei dieser 
Marmortischplatte, nur daß hier 
der Ton unhörbar ist und alles 
andere als rein. Und die Finger 
„streichen“ nicht an der Kante 
entlang.  

Kontaktmikrophon

Uraufführung in Minden, Ateliergemein-
schaft Hahler Straße: das weiße Quadrat ist 
direkt auf den Boden gemalt, graue, schmale 

Leisten als Umrandung, hochkant; es gibt 
Warnhinweistafeln, Aufsteller über den Leisten, 
zum Schutz der Abgrenzung. Die Objekte sind 

an der Kante hinter dem Stuhl aufgereiht.
Ich habe mir einen sehr einfachen  Verstärker 

geliehen. 
Aufführung Hamburg Farmsen: das weiße 

Quadrat ist weiß angestrichenes Papier, die 
Leisten sind weiß. Die Warnhinweise brauchte 
es nicht mehr. Die Objekte sind in der rechten 

Ecke hinter dem Stuhl auf flachen Regalbret-
tern aufgestellt. Depot und Apparat, Variante 

zur Idee der lesbaren Objektzeile. 
Phototermin in den leeren Räumen von 
KX auf Kampnagel: ab jetzt ist das weiße 
Quadrat aus weißem Stoff, die Leisten wer-

den in seitliche Laschen eingeschoben. Keine 
Hinweistafeln. Die Objekte wieder in Zeile am 

Rand hinter dem Stuhl.
Aufführung im Glockenhaus Lüneburg 

(EULEC): Der ausgefuchste Maschinenpark 
der Live-Elektroniker dort macht eine naive 

Geradeausverstärkung, Mikro zu Monitor, zur 
Illusion, bzw. zur Simulation schlechter Technik 

auf hochwertigsten Geräten. Für mich den-
noch nur eine Frage außerhalb meiner 

WhiteBox.

Während der Performance folge 
ich der Anordnung der Objekte, 
ein einfaches, sehr wirksames, 
sehr dichtes Manual für den Be-
trieb des Rituals. 

Bistrotisch, Bistrostuhl

die schwarze Schatulle

„A“, sagen – „B“, sagen – „A“, sagen – …

Die Glasplatte hat 2mm.
Darunter der Dreifuß aus drei Pyramiden.
Eine davon ein Taktell. Das Taktell wird vor 
dem Fall labil angehalten; während es zuvor 
auf Trommelwirbelheftigkeit beschleunigt 
war, schweigt es nun, um durch den Auf-
schlag erneut angestoßen wieder in hekti-
sches Schlagen auszubrechen. 

Man sieht das Lot auf der Glasplatte stehen.
Man hatte erwartet, das Lot fällt, system-
durchschlagend, mit samt der Guillotine ins 
Leere. Es stockte urplötzlich, nun steht es, 
die Welt ist intakt. Ein Gottesurteil zugunsten 
der Delinquentin. Oder war da etwa …?
War da ein verborgener Mechanismus, der 
von vorneherein und schon immer Un-
sterblichkeit erzeugt? Eine Konstruktion von 
Unzerstörbarkeit, der ontologische Doppelte 
Boden des Alls: Provokation, „Wunder, ein 
Wunder!“ 

Bitte verwenden Sie Greifhand, Lupe und Lesezeichenmenu, um sich im Do-
kument zu bewegen!
Das Dokument, die Tafel, wird mit der Zeit weiter mit Kommentaren angerei-
chert.  

die Ordnung

der Kosmos

die Leere, 
das Gähnen,
das Öffnen,
Chaos

Meßinstrumente

Botschaft an die Nacht, 
von Nacht an Nacht,
Erregung, Brücke –
von Box zu Box. 

Man sieht das Lot auf der Glasplatte stehen.
Da ist ein verborgener Mechanismus, block, der Fall bremst genau an 
dieser Stelle aus. Sicher. Der Schlag aber geht weiter, durch und durch 
abwärts und provoziert ein Risiko. Zufall auf zwei Millimeter dünnes Glas 
Unsicherheitsfaktor, der Schlag züngelt in die verborgensten Spannungen 
und Diskrepanzen. Umleitungen, Vektorenspiele. Die harten Nasen von 
Schlangenköpfen, schnell und tödlich, spürend, schlagend, noch vor dem 
Gift. Blockiert werden die Kräfte des fallenden Lotköpers weitergeleitet 
über seine Halterung aus Plexi, das Holz des Gestells, in die Füße der 
Guillotine nach unten auf die Glasplatte, dann die Spitzen der drei Pyrami-
den. Die Glasplatte federt das gerade möglich wenige Etwas und knirscht. 
In diesem Moment wird sich zeigen, ob sie standhalten kann, und ob jeder 
Teil der Konstruktion die plötzliche Energie aufzufangen vermag. Kann 
sein, daß nicht. Das Risiko. Ein großes Splittern, Abstürzen, Kaputtgehen, 
Verletztwerden, Schrei in den Ohren. Da kann man nichts machen. Aber 
wer weiß, es mag halten. Diese hundertstel Sekunde Materialverläßlichkeit. 
Vom Gift zu häufiger Hinrichtungen zermürbt, innere Spannungen, mag 
sein, die Welt hält diesmal nicht. 

Planetensysteme.
Das Land Wandelstern 
vereint alle lebenden Pla-
neten zu ein und derselben 
Landmasse.

Die letzte Fütterung der 
Opfertiere sollte diese 
gnädig stimmen, ihre 
Einwilligung erwirken, ihre 
Rückkehr als Racheengel 
verhindern. Die letzte 
Mahlzeit der Delinquenten 
kennzeichnet diese als 
Menschenopfer. Reichtum 
und Ruhm von Popstars 
gehen auf die tiefe jedoch 
unbewußte Einsicht zu-
rück, daß auch für diese 
der Weg in die Ewigkeit 
über den Altar führt.

Der Bauch füllt sich, aber bleibt hungrig.

Das Urvakuum bleibt bestehen. Wenn die Frage nach der ersten Ursache von 
Weltschöpfung schlüssig beantwortet werden soll, also die Frage, wie denn aus 
einer absolut gleichgültigen Urleere heraus überhaupt ein Impuls von anfäng-
licher Differenz und Veränderung möglich sein könnte, dann ist ein einfacher 
Weg der, zu verneinen, daß es je einen solchen Impuls gegeben hat. Das All 
ist ein Nullsummenspiel, nicht hat sich verändert, die Inflation der Differenzen 
die wir alltäglich erleben, ist nur ein Zeichen, für ihre Nichtigkeit. Wir sind 
aufgeblasene Leere, ein Kurzschluß des Nichts. Vakuumfluktuation ist nichts als 
ein Seifenblasenschillern, die Gegenwehr unserer zitternden Seelen gegen die 
Einsicht, das Erkenntnis des Nichts Eingehen ins Nichts bedeuten muß. Und 
wie einfach das ist. Es hat sich nämlich nichts getan von anfang an. 

Eine Frau verließ unter Tränen 
das Publikum. Nachher erfuhr 
ich, sie habe unlängst eine 
Fehlgeburt erlitten. 
Nein, sie war nicht Publikum, 
sie war sogar mehr als eine 
Komplizin.

Elektrisch verstärkt und nur über 
die Boxen zu hören, ist ein schie-
fer, katzenjaulender Ton, enervie-
rend und voll aggressiver Energie 
schneidet er ins Publikum. Man hält 
sich die Ohren zu. Mir tropft es rot 
von den Fingern, die Tischkante 
schwimmt rot, wie von Blut. Das 
Wasser im Fischglas bleibt klar, 
aber färbt sich. Der Goldfisch wird 
praktisch unsichtbar. 

Das zuvor im Schälchen 
angerührte und dann einge-
trocknete Cochenillerot, eine 
Lebensmittelfarbe, wird unter 
den nassen Fingern zu einer 
tiefroten Schlammgrube, auf 
dem Weg zwischen Marmor-
kante und Fischglas. 

Drei Gummipuffer zwischen 
Glas und Tischplatte.

Das Kabel zum Verstärker

Weiße, dünne Schuhe. Mit 
dem Wechsel der Schuhe be-
ginnt die Performance. Ich tre-
te in den Bereich des weißen 
Quadrates ein, das Ablesen 
der Anordnung beginnt.

Ein weißer Kubus, eine Seite davon 
ausgeführt, schmale Andeutung der 
Seitenwände. Schutzraum, Vitrine, gläser-
ner Pranger, Auslieferung an sich selbst, 
invers selbstbestimmt; verborgen ist die 
Existenz des anderen, gleichen Kubus in 
der Innenwelt des Künstlers, unter Um-
ständen derselbe, nur in Umstülpung, 
vielleicht.  

Der Fisch bin ich.
In Lübeck wurde ich als Tierquäler 
angegriffen. Und das trotz aller Vor-
sichtsmaßnahmen. Unter dem Schreien 
der Katze, wurde sich das Publikum zum 
Opfer, was es nicht aushielt und rück-
projizierte, auf den Fisch. Der Täter war 
ausgemacht, Ich. 
Ich gab den Stich zurück, ist es nicht das 
Publikum, welches alles anätzt, unter 
dem alles und jeder leidet? Der Druck 
der Öffentlichkeit.
Ich bin der Fisch nicht.

Vitrine, FischglasBlackbox – Whitebox

Schafott, Katafalk, Kataster —
interessante etymologische 
Hintergründe.

Verlinkungen:

Die Aufführung, 30 Standbilder in Linie

Konzept-/Programmheft

Begleittext (Entnahme aus Heft)

Partiturliste

Auslösemechanismus

Schlitten für das SenkbleiSchlitten für das SenkbleiSchlitten für das Senkblei

Rotes Seil zum Aufziehen

AuslösemechanismusAuslösemechanismus

Die weiße Witwe

http://testlabor.geopoet.de/downloads/01BeiheftPromenadenkonzertweb.pdf
http://testlabor.geopoet.de/downloads/05GraueLinie.pdf
http://testlabor.geopoet.de/downloads/04NachwortVerdinglichung.pdf
http://testlabor.geopoet.de/downloads/02PartiturlistePromenadenkonzert.pdf
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